Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
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Freytag, den 26. Januar 1821. 


Berlin, vom 18. Januar. 5 
Auf Befehl Seiner Majeſtat des Königs wurde heute 
das Kroͤnungs⸗ und Ordens⸗FJeſt gefeiert, 
Um 10 tiber Vectmittags verſammelten ſich im Kö; 
niglichen Schloſſe die in Berlin anweſenden Werfonen, 
be vo 8 0 1820 bis Jene Orden und 
hren⸗Zeichen er . aben, und die in & in anwe⸗ 
enden Perſonen, weſche Zeine Maſeſtat der König hat⸗ 
ten einladen laſſen, um am heutigen Tage, Orden und 
Ehren, Zeichen zu empfangen. 4 
Die letzteren begaben ſich in die Kammer der Gener 
kal Orbens-Comwisſion, woſetoß ihnen der Prafident 
der General: Ordens Commiſſien, General, Lieugenant von 
inch a, in Auftrag Seiner Maßeſtuͤt des Königs die 
Dekorationen übergas. 144 
Hierauf führte die General: Ordens⸗Commiſſion alle 
vorerwähnten Ritter und Inhaber nach dem Nittet⸗Saale, 
welchem von jedem der Köoͤniglich⸗Preußiſchen Orden 
und Ehren Zeichen, ältere Ritter und Inhaber werfam‘ 
melt waren; und der wirkliche Heheime Legaclons⸗Rath 
von Rau mer las daſelbſt die von Seiner Maſeſtäc dem 
Könige volljo gene Lifte der heutigen Verleihungen vor. 
Dieſemnächſt begab ſich die General⸗Ordens⸗Commiſ 
on mit allen auf dem Schloſſe auweſenden Rittern und 
Inhabern, hach der Domfcche, in deten unterem Raum 
en — 1 7 anweſende Ritter und Inhaber be⸗ 
reits verſammelt waren. ; j 
die kirchliche Selen fing an, als Seine Majeftät der 
Rönig-, um 1 e auf dem Möniglichen Chor Sich 
einfanden, woſel Bf Prinzen und die Prinzeſſiunen des 
iglichen Hauſes die jetzt hier anweſenden frem , 
n bohen fürſtlichen Perſonen gegenwärtig waren. 
Den- Hof, die Miniſterien und Behoͤrden, das diplo⸗ 
matiſche Corps, und die zu Berlin anweſenden Damen 
des Loniſen⸗Ordens waren auf dem Chor der Kirche zus 


gegen. 
Der Anfang der kirchlichen Feier machte der Geſa 
des enden Were t ben Redet Kann heiliger Gel 15 


Darauf folgte die Eſturgie, und demnaͤchſt eine 2882 
welche der Biſchof Eßlert am Altar beit eee 
bet und dem Seegen beſchloß; worauf der Sefang der 
beiden erſten Verſe des Liedes: Herr Gott Dich loben 
nu 26. 2 IR Bu PR 0 © ac 5 

un erfolgte der Zug vom Dom n 
Schloſſe in dc rd die General Stdente 
Commiſſſon; dle feit dem 19. Jauugr 1820 dis heute 
nannten, anmeienden Rit er und Inhaber Königlich. rene 
ſcher Orden und Ehren Zeichen; Seine Maleſigt der Ms 
nig, begleitet von Höchſtihren General- und Fluge Ad⸗ 
judanten; die Prinzen des Königlichen Hauſes; die Ri 
ter des ſchwarzen Adler⸗Ordens; die Ritter des rothe 
Abdlex⸗rdens erſter Klaſſe, und alle Ritter der Könige 
lichen Orden und Inhader von Ehren Zeichen. 
Der Zug ging durch die, von den Truppen der hies 
ſigen Garniſon gebildeten Reihen nach den Schiloſſe, 
woſelbſt Seine Majeſtaͤt den ſeit dem 19. Januar 1820 
bis beute ernannten, anweſenden Rittern und Inhabern, 
Verſicherungen der Aufriedenheit und Gnade ertheilten 
und . allerunterthaͤnigſten Dank derſelben anzanehmel 


geruhten. ai 1 
Hiernächſt begaben Sich Seine Majfeſſaͤt mit den 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſetz, d 
I anweſenden fremden hohen fuͤrſtlichen ‚Weifpugn,. 
nach der Bilder: GaRerie zur Tafel, an we 
in den anſtoßenden Kammern, dreihunder 
und im weißen Saal über zweihundert Pe Thel 
u der erſten Königlichen Tafel wurden, Alf aller 
bichen e adele von in Laie 
aus der Zahl der Unterpfigiere und Gemeinen der hie⸗ 
Nach aufgehobener Tafel verließen Seine Maſeſtaͤt 
der König die Verſammlung, * den innigſten Win: 
ſchen aller Anweſenden für das Wohl Seiner Maſeſtat 


ittern der Orden und den Inhabern der Ehre 
ei. 
u 
10 
nahmen. ö 
figen Garniſon gezogen. 
und des Königlichen Hauſes. RE 


uende⸗ iſt das Verkelchniz der am heutigen 
henen Verleihungen von Orden und Ebres, Zeichen. 
2 rothen Adler Orden ıfter Rlaffe erhielten: 
1. Der Landgraf von Seſſen⸗ Rothenburg (ohne Ei: 


chenlaub.) 
2. 1 — =, Skit von Roeder (mit Eichen⸗ 


Den eh Adler⸗Orden ater Klaſſe mit Eichenlaub: 

1. Der General⸗Lieutenant von Ayffel. 

2. Der General Maior von Tippelskirch. 

3. Der General Major von Knobelsdorff. 

4. Dede el Maher von Alvensleben. 
Den rothen Adler Orden 2ter Klaſſe ohne Eichenlaub: 
„. Der Kaſſerl. Rußiſche Hof⸗Marſchall Graf Modene. 
Dien rothen Adler⸗Orden zter Klaſſe: 
Der General⸗Major von Carlowitz. 
Der General⸗Major von Wrangel. 
Den General⸗Major von Filler. 

Der General Major von Miltitz. 

Der General: Major von Brieſen. 

. Der Oberſt von Stuͤlpnagel. 

. Der Oberſt von Schmidt gten Infant.⸗Regiments. 
. Der Oberſt von Brauchitſch. 
Der Ober Ser 8 von der Er 
Der Oberſt von Schachtm 

11. Der Kammerherr Felber vi 
12. Der wirkliche Geheime Legatin 


e 
13. Der Geheime Legations Rat 
14. l Geheime Regierungs⸗ von Satz feld zu 


25. von s er, Si Träger des Großherzogs 


von 88590 
16. von Teichmann, inder⸗Standesherr auf Freihahn 


in Schleſien. 


— Pe 
FSpyanansssn 


ack in Berlin, 
Rath Kluͤber zu 


Be zu Berlin. 
at 


r Freiherr von Rottwit auf Tuchorza im Groß⸗ 


* BA thum Poſen. 

18. Der Domprobſt von Miaskowski in Poſen. 

19. Der ie Ober Jüſtiz Rath Sack zu Berlin. 

20. 805 Pr Sale des Churm. Pupill.⸗Collegii von 

eve zu 

a1. Der de . Praͤſident Frhr. von der Reck 
u u 

a2. Se Praͤſident Frhr. v. Gaͤrtner zu 


23. e wengi wier Praͤſident v. Sempel 
* Der ee Viee-Praͤſident v. Fiſcher 
ü zanbesgtrihte ice pril den vo. wegnern 
eime Ober- Finanz Rath von Schutz zu 


Ser See Ober⸗Berg⸗Rath Klügel zu Berlin. 
5 os er eime Ober Regierungs⸗Rath able zu 


29. Dr Praßdent und General⸗Kommiſſarius v. Schrot, 
Str e g Sete a. D. auf Schwarzau 
31. Der fan Sn v Dewig a a. D. in Pommern (vor⸗ 
"24, — a v, Selnlich Nimptſchen Kreiſes in 


30. 


33. Der Geheime Ober Fin, w . 
42 Der Laud⸗Nath v. busen Nan rd. iu Berti. 
35. Du 5 der Armen, Anſtalten zu Köln v. Ser⸗ 


36. De Land Rath v. Stechow zu Rehſtall bei Raſten 


au 84 Sand Fedde Freiherr v. 
of Prediger Ehrenberg . e is kͤbben. 


i 235 Be 1 0 ud; Rath v. Petersdorff zu Bootz in der 


nitz. 
40. De kad v. Muͤhlenſels in Neu⸗ Vorpom⸗ 
mer 
41. W von Sulerczycki af. Wöontkowo in Mes 
42. Du on. Ober: Weigel Kath, Ot, Langermann 
43. Der Geheime Ober⸗Redterüngs Rath I e. 
vollmächtigter bei a 12 ; ae Or 
44. Der Superintendent FACH, a 
4. a. er Poll 
46. Der Hof⸗Rath Sirt zu Berlin, f 
47. Der Bieter Audolphi zu Berlin. 
48. Der Profeſſor Schneider zu Bresiau. 
49. arme Meduinal⸗Rath Dr. Berends m“ 
so. Der Regſerungs⸗Vice⸗Praſident v. Gaͤrtn 
51. Der Juſti⸗ Haste Diertter v. Van 8 
52. Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath Ben uth zu Berlin. 
5 Se > St. . 
eh tions amd 
„ S Gesandter 1 . 255 Sönigl 
BR ya Oberst) Adjudanten Se. Kaifef. 
3. Der Pee „Ruf. Ober at © vobfürften 
4 Der andſchafte Direkter Graf v. Götzen 
ſeneck und Tudo wa in der Srafkdafe Jeg uf Sa 
5. Der Kreis: Deputitte v. w auf Megelth 


Ru ppinſchen Kreiſes. 


6. Der Hauptmaun von Oppen 
rebersdorff, Belziger Kreiſes. außer Dienfien auf 


ud 2 ee Sand bafed:Repräfentant Freiherr von 


8. Der Kammerherr v. Rüpleben, zu Biel 
9. De Koͤnigl. Balerſche Oberſt alten be erh. 


10. Der a 8 5 Jgermeißer Graf von su 


denberg, zu Hanno 

257 belesen bel Grat 6. 85 A de 

els born a ichs fe ? 8 
1 r Rittmeiſter a. DI ji 
R „ Benin e 8 en 

er Rittmeiſter a. 

1 N e Land; 
1 a anbesältefte un 
x 19 ſtaͤdt, zu er 0 1 1 is den 8 
15, interimiſtiſche La iher 
* Sur Herrmannewaldau in 80 0 r von zedlig 
16. AS Kammerherr Major Gr. v. Wartensleben auf 
17. De Major von der Groeben a. D. zu Arnſein 


18. Der berg de de la Obevallerie g. 


bei dem 3ten Garnifon- Bataillon. D.., vormals 


39, Der Sorsübe-Ficntenang von Rnlephaufen itt arten 


Buſaken⸗Regiment. 
20. 


Regiment, » 
Das Militair Ehrenzeichen ater . = 5 
2, Der verabſchiedete Cuirgſſier der Kaiſerl. Ruſſiſchen 
; Garde, 10 t in S 55 Hoheit 
u 2 15 
des Großfuͤrſten N Beſchla luftig) 


Aus dem Sabana vom al: 8 
e K. K. Hof pielerin, Frau v. Weiſſenthurn 
1 5 aach ein Berker des 


iener Converſations⸗ 
Blattes, von der General Intendanz der Königl. Schau⸗ 
ſpiele in Berlin aufgefordert worden, zur Eröffnung det 

neuerbauten Schauſpfelhauſes ein neues Luſtſpiel zu 


5 ben. n | 
5 5 Sa e X ef 0 . poliei 
Mi e, gewefene . Polizei⸗ 
e Couch ſoll 2 Millionen rande allen 


„Wien, vom 10, Januar. 
„Der K. Franzöſiſche Botſchafter, Marquis de Cara⸗ 
man, der K. Preußiſche Staats⸗Kanzler, Fürſt von Harz 
denderg, und der K. Preußiſche Staats- Miniſter und 
Minister der Auswärtigen Angelegenheiten, Graf von 
88 find gleichfalls in den letztverſtoßenen Tagen 
nach Laubach abgegangen. 9 


age lang keine Wohnung antreffen, in 
18 2 Kom Baum agilen würde, der 


was mag 
Aiken 9 
lichen 3 


Zeiten her unter fi Hollis 
[ 2 und Ueb aller Art über 
ebe Bon df e Saften frei, 


en 
die fast i des Armen ausma 
chen, und, 4% Schende aner Sabröunderts war die 
drüdendfle Steuer in Sieilien die Mablkeuer. Wiſſet, 
weine Herren, daß die Sieſiianiſchen Barons den alten 


er Major von Thun im Kaifer Franz Grenadier / 


gebe. um Khnlichen Scenen vorzubeugen, w 
len genommen; allein das Volk umlagert nichts 


‚ beüner, vier feiner Fenſter vermauern und die In 


— 


Toremmen dieter Juſel gleichen; and die Nene 


uns, daß dieſe Tyranzen die grauſamſten, die mißrrau 


fen, die unternehmendſten und die ſchlaueſten waren, um 
Mittel ausfindig zu machen, wodurch fie ihre Abſichten 
ine Werk fehen konnten. Durch Aufhebung der Fenda⸗ 
litaͤt werdet Ihr Sieilien die Woßlthaten einer liberalen 
3 Kan en e un 5 — 
erdet Ihr dieſer Inſel Frieden wieder 
ken, und die Ordnung wieder herſtellen.“ 


22 f * ee vom 7. Januar. 5 

n hleſigen Blättern wird angeführt, daß bier geſtern 
ei, e Bothſchafter einen Courier aus Ma⸗ 
deld mit ſehr toichtigen Nachrichten erhalten habe. Der 
Unfug der Guerillas dauerte in hohem Grade in Spa⸗ 
ten fort; eben fo wie das Widerſtreben eines gtoßen 
Tbeus der Geiſtlichkeit gegen die conſtitutionnellen Eins 
richtungen. Der Maltheſer Clubb hat dem Könige eine 
Vorſtellung übergeben, worin er ſich gegen die Miniſter 


heftig beſchwert, ſo wie über die Entlaſſung des Königl. 


Beichtvaters ıc. 


Von der Spaniſchen Gränge, vom 4. Jan. 

Das Schließen der Clubbs zu Madrid und was mit 
denſelben vorgefallen, hat allerlei Gerüchte veranlaßt; 
allein dieſe Gerüchte find ungegründet. Am zoſten Der 
cember herrſchte zu Madrid vollkommene Ruhe. 

adrid, vom 28. December. 

Die Clubbs haben ſeit acht Tagen wieder einen fo 
beunruhigenden und heftigen Ehargeter angenommen, daß 

ch der politiſche Ehe, Marquis Ceralbo, veranlaßt 
ah, in der verfloſſenen Nacht in die e die 
1 Maltheferfreuge gehalten wird, zu begeben, und dies 
NER elle nut u 2 Allein * Kit 
ich mit offener Gewalt der 
elt; das 924 wurde verhöhnt und der größte A: 

rden beus 
erfammlungs Saͤ⸗ 


15 
. 


* 


e bei Tage die Tribunen aus den B 


weniger dieſe Orte. Die ganze Nationalgarde 
den Waffen und man fürchtet biukige Alain 


London, vom g. Januar. 
um die unter dem Minißerio von rr 
uſter⸗Taxe nicht zu bezahlen, hat ein biefiger 5 Ant 


an denſelben anbringen laſſen: „Pitts Werke, iſter, ater, 


Niedern bis zu 


zter und 4ter Band.“ . 5 
Unſre Miniſterial⸗Blätter verſichern, daß die Sitzun⸗ 
— Parlements am 2zſten dieſes beſtimmt ers 
erden. 10“ nr 
Noch ehe der Froſt eintrat, kam auf der Themſe ein 
Schiff von * an, auf welchem, Bf 5 
ter anfähren, eine ſogenaunte Sirene gr * „ 
die vom Kopf bis zum Nabel eine völlig m 
Geſtalt dat, und deren untern Theil wie ein Fiſch der 
formt ik, N 
8 London, 8 8 } 2 
Es iſt bemerkenswerth, wie fehr das Leſen der 
Pe 110 Nothwendigkeit des Engliſchen Volks 9 
Hoben gewerden if, Auf der See 
der auf dem Lande, oder in den Minen unter der Erde, 
berall werden Zeitungen geleſen. Selbst die Mattoſen 
in den Entdeckung s⸗Schitfen Hecla und Griper ko 


A 50 en Lebens ⸗Bedürſniſſes nicht entbehren, e hau, SEHR nn 
‚we fich während 83 Tagen We anten | Oetker gerahren e Kart Hoheit 2 Wender 
bund wo das Wetterglas unter 30 Grad unter Null zeig: Seite in Begleitung. fännmtticher Generals und 
e, befanden. Es wurde regulair auf dem Schiffe eine Dffirierd, dem Fürſten Stenvertretet, General Zaonczek, 
eltung gedruckt und unter das Volk verthellt. Capir in feiner Wohnung die Glückwünſche zum neuer Jahre 

ein Saß ine war der Herausgeber und 2 Parry abzuſtatten. ; 

ed und verfertigte Orama s, welche in der Regel zur 8 5 
eluftigung des Volks aufgeführt würden. - Conſtantinopeſ, vom 12. Deeemder. 
m Zen kamen hier de bis har gefehlten zwanzig Da es der Pforte an kohem Metall für tie Groß berr⸗ 
Poſten von Irland auf einmal an. Dieſer beiſpiel⸗ liche Munzſtätte zu Un beginnt, To iſt ein Groß⸗ 
joſe Vorfall rührt von dem heftigen Oſtwinde her, wel⸗ herrlicher Firman bekannt gemacht worden, welcher me 
cher die Packethöte hinderte, den Canal 43 fe ſiren⸗ rere ausländiſche Münzſorten gaut außer Cours ſetz 

1 * 


A ! 5 > ade Cours ſetzt, 

u Liverpool find im vergangenen folgende andern aher einen willkübrüchen Wesch giert, gegen den 

i 805 e in See gegangen: Nach Afelea 25% lach Süd⸗ BE unter 9559 an die 5% Va Mulde; 
erien 222, nach Nord⸗-Amertea 355, nach den Verei, hörden abgeliefert werden millfen. .... 
e,, Wamſchee Mache 
24% u eſtindien 193, uſtralien * i mi 8 in; 1 
Jand 3, nach den Ao ſchen Juen a4; zuſammen 1955. 1 Zermiſchte le sübten, 2 

Mai behaupten, daß das Miniferium auf einen Jahr, Könfssbeyg i. Pr. Die in Oft ren / 

Jabre einen — 


h von ‚soooo Pfd. St. für die Königin im Parle⸗ ßen haben auch in dem 
ment unter gewiſſen Bedingungen antragen werde. Zu en Sortgang gehabt, beſon 
letztern rechnet man die Entfernung derfelben vom Hofe, Königl Friebrichs⸗ 
vielleicht ſogar die Entfernung aus dem Lande. Abiturienten, drei mit dem Jeugniße No. k. entließ. 
Es iſt jetzt beſtimmt beſchloſſen, daß Capitain Parıy Das ſeit dem Monate November 1818 erweiterte Schul⸗ 
in dem Schiffe Heela eine neue Entdeckungsreiſe unters Lehrer Seminarium zu Klein⸗Derpen, ſiellte von feinen 
nehmen wird; aber auſtatt she Griper wird das Bomben⸗ 30 Zoͤglingen, 22 zur Abitarienten-Prüfang unter denen 
ſchiff the gr zu dieſer neuen Unteruehmung auegerüs 9 ganz ausgezeichnete, 11 vom zweiten Grade der Güte, 
et. Die Beſtimmung dieſer Expedition iſt noch nicht und nur 2 ſchwache Subjekte waren. 5 
kannt gemacht; man vermuthet, daß man auf Nach: Leer. Im hieſigen Lutheziſchen e in dam 
richten vom Lieutenant Franklyn wartet, welcher letzt ꝛa0 Perſonen aus Einer Küche gemeint er 
auf einer Entdeckungsreiſe zu Lande von Hudſon⸗Bay werden, if feit einem Zapyedie Benntz ung der Schlacht⸗ 
nach dem e begriffen if. Verſchiidene Vieh⸗Knochen eingefüßrt, und da der Erfolg in dieſer 
Köpfe des Biſam⸗Ochſen, des See, Pferdes und dee See, Zeit der Erwarkung ganz entſprochen dat, ſo halt man bei 
Einhorns, von welchem R Horn 5 Fuß lang der allgemein Aberhandnehmenden Noth der Nemen, dies 


; hat die Koͤnigl. Angtomi itain 
e e re e kn 1 S e ne . 2 
"fon, See- Pferde und Hunde hat man nach dem Matura Auf das Anerbieten vieſer Hauß Mütter hiesigen Dr, 
ſien⸗Eabinette in Edinburg zeſandt. Die Prämie von tes hält das Armenhaus in den Küchen ein eigens d 1 
$000: Di. Sterl. if folgendermaßen vertheilt: Capuglin tes, mögliche, er Lathen, worin 
Parry 1000 Pfd. Sterl., Lieutenant Lidden vom Schiffe aller — gekochter und wnneknchter — Fischen» Apfal 
a 5 Griper soo, drei audere Lieutenants und die beiden geworfen und aufpewahrt wih, bis diese Vorsäthe 
chiffs⸗Capitains jeder 200, die eiſten Ser⸗Cabeiten je wöchentlich zweimal, zus. befimmten Stunde abgeholt 
der so, die nene jeder 30 und jeder werden, 2 i 
Matroſe 20 teil, ‚A 1 3 
. en und Def haben mit ihren Eutbecungs:Keiien _ in einem elngemauerten Keſſel 
- senbare Vorthelle für unſern Handel erwirkt, denn die fleißtgem Abſchaͤumen gekocht, und 
Unfch- Sänger wagen ſich nun in die weit höheren so Pfd. Knochen Mehl mit 10 Pfd. Wa 
und fiſchreicheren Gewäſſer hinauf. . Gallert gogund an Fett 10 P 5 . 
Wie et heißt, dat die Königin von dem Prinzen von Der kalte Gakert it fer genug, einen großen Koch⸗ 
Sachſen Coburg Marlborough Houſe gekauft. Sie wird Löffel 1 aufrechter Stellung zu hal 
ür dies prächtige Gebäude jäbklich 4000 Pfd. auf eine ler, als » ö Flei 
He von Jahren darauf abbetahlen. wird, 0 Verſtärkung Flelſch⸗S. 
In den Jopeſitions⸗ Blättern wird geäußert, daß die Anrichte der täglich abwechſeſnden Wiſc 
Vereinigung von St. Domingo unter einen Chef für Gemüſe gebraucht, welche ch. an b 
e Ruhe der Neger auf den Weſtind iſchen Infein ger Woblgeſchmack und leichterer & 
faͤhrlich werden durfte. as Das gewonnene Fett ſſt von Dex Lees € 
Auch zu Sdinburg iſt eine von mehr ats 16000 Ein, fattet vielfach Senden fe Nen, welch 
möhack „iterreichnete Adreſſe an den König wegen Abs fut in einigen Stuͤbern für T better 
al 1 2 1 9 eiche ee ſind unter den 200 W hr 7 nu 1 nt 
nſte e Fran; j u eute vorhanden welche ſonſt wenig 
jetzigen Umſtaͤnden enger mit einander verbunden, ten A und 18 fd. Knochen fu 77 155 


, iſt fein 

Dar Nachfolger des Herrn Camming iſt fortdauernd Mann, wenn der Mörfer groß genug, der Sibel en 

5 icht ernannt; einige nennen jetzt dain den Herrn breit, auch vermittels einer Wippe e 
a s... e e c a * Kin a 


Bathurſt. 


Anzeigen. 
Pi Da Y 
dem, — franlöſiſche a a von Bacalan, die 
Guͤte haben, meine Conſulat⸗Augelegenheiten zu beſor⸗ 
N 2 cs; F. W. Aue. 


Die Abendſtunden, Montag und Donnerſtag ven 5 bis 
7 dh und Dienflag und Freytag von 5 bis 7 Uhr und 
8 bis 20 Uhr, werden mit dem erſten Februgr frey; 
diejenigen, die dieſe Stunden benutzen und Unterricht 
m Waaren⸗, Sins, und Wechſelrechnen, oder der tal. 
doppelten Buchführang nehmen wollen; belieben ſich im 
BE No. 355 große Wollweberſtraße eine Treppe doch 
n Melb en. 


— — 


Eltern, die Ihren Töchtern einen guten Anter⸗ 
nicht Im Naben, und alen weiblichen Ardelten geden 
klaffen wollen, model es an. Rufſicht und angändiger Be⸗ 
8 nicht fe ten noir, konn der Prediger Rlauet zn 
eſem Zweck eine hlelige Wlerwe empfehlen, die ſich, don 
"ihrer Tochter unterstützt, dieſem Befchätte widmen will. 
506 wird jedem gern nähere Auskunft ber übte 


Petſon and Wohnung gehen. 


Schwarze ſeidene drellirte Frangen und gefutterte 
Handſchuhe Bi wieder. Search Weil. 


Geſutterte Handschuhe, weiße ſchwete Atlas Bänder 
alle Sorten ui Kinderſchuhe bat erhalten. 8 
Johanna Seyſſert, große Dohmkraße No. 673. 
Ha 1 * 4 * N 2 Sn 
Die von mir annoneirte Redonte en, kaun 
wegen nmftande halber dicht ren mein 5 


Einem refp. Publikum mache ich die ergebene Anzei⸗ 
ge, daß ich im Haufe No. 78 der Langenbruͤckſtraße 
noch dieſe Woche meine Mechgniſche Kunſt⸗Aus⸗ 
ellung mit. beweglichen Figuren eröffnen wer⸗ 
de, ich lade fie ergebenſt dau ein, unter der Verſiche⸗ 
tung, daß Niemand Wai die e e verlaſſen 
wird, und empfehle zugleich eine Parthie ſchoͤn 
VVV 
a töße un e, Der Eingang wir 
ter Beousmiichfeis vom Bollwerk aus ſeyn und beſa⸗ 


. die Anſchlagezettel das Ding w. Roth. 


e junger „der Lust bat, die Buchbinder⸗ 
Beet in Kun, re biesa Belegenheit, in der 
„Brapengieperfiafe, No. 28. N 
. Sturm and autbe 4 N eilen von Stettin wird, zu 

8 „elne erfahrne, mit guten Zeuontſ⸗ 
'terin verlangt; die Bedingungen 
Wiöncheuſtraße zu erfahren. Siet 


der lateiniſchen 
ſt hot, die Apo⸗ 
elner 


näheren Bed n bey Unterzeichn 
. kegeln 


n in Paſewalck. 


einige Zeit verreiſe, ſo wird während 
1 ache u ge 


lakirter 


* = 5 


“ur 


9 s 
62 a ale BR en. 

Daß der Herr F. w. m em der mit Nemfel⸗ 
ben unter der ee von w. F. Buſchick & 5 

führten Handlung getreten iſt, da 

nicht verfehlen wollen, meinen mmtlichen en 
Handlungs Freunden hiemit ergabenß auımeigens wenn 
ich denenſelden für das mie fa ſchmeichelhafze Verkrau⸗ 
en, womit fie meine Handlung bishern beehrten, herz⸗ 


lich danke, ſo habe auch nicht unterlaßßen wollen: um 


deren Freundſchaft und Vererauen ferner zn bitzen, da 
ich feit dem ißen Jannar g. dieſetre, ahne die min⸗ 
befte Veranderung, ſowohl in deren onde, ais fonitisen 
Verhältniß, thätigk für weine alleinige Siechenng ſort⸗ 

ge. Zugleich bemerke: daß ieh außen meiges chem 

br lange beſtandenen Braug⸗Bler⸗Bravere g, elt eigen 
Monaten noch eine Weiß ler⸗Brauerey li dahe, 
And ee zu billigen Preiſen ein bellebtes Get 
krank. Auclam den zoten Janngar 1921, b 


a UL og 
Pfandbrieſe aller Art, Staatsſchuldſcheine mit und 
ohne Prämie, alle Arten Staatspaplere, Friedrichsd or 
und Treſorſcheine kaufe ich zu jeder Zeit und verkaufe 
alle dieſe Eſſecten zum billigſten Cours. 
Maoſes Levin junior in Stargard, 
Muͤhlenſtraßen Ecke Ro. +9. 


Tedesaenz eig.. 


Mein würdiger Schwiegervater, der Bürger und 
Aeltermann des wohlloblichen Seifenſieder- Ge- 
werks, Herr Johann David Janicke, iſt am 
sten dieſes Monats, in einem Alter von 88 Jahr 
ren, durch einen fanften Tod zu einem beflern 
Leben hinüber gegangen. Im Namen der hinter- 
laſſenen abweſenden «Kinder und Kindes kinder, 
bechrt ſich der Unterzeichnete als Schwiegerſohn, 
unter Verbittung der Beileidsbezeugung, m 
chmerzhoften Verluſt des treuen Vaters Allen, 
welchen der biedere Greis lieb und werth war, 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Stettin den ııtem 
Januar 1821. C. G. Schindler junior. 


Saus verkauf. Be 


26 fub No, ne, dem 
Das in der Frauenſtraße fub No, 901 belege ame 


* 


A 
koſten, auf 11889 Riblt. 17 Gr. 4 Pi. ausgemitt 
tel im Wege der na ibwenöigen Subbeß tot den 
Fase; — 3m den 
ızten Matz k. J., Vormittags um 10 ubr/ im hleff⸗ 
gen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin 
den az. Auguſt 1820. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen oder auch zu vererbpachten. 
. Forſtdienſ⸗Etabliſſement zu Bartikow, deflehend 


aug einem Wobndauſe, einer Scheune nebſt Stallung, 


und einem Biangen, fo wit aus 18 Morgen 30 URutbes 


Landung, fol au den Melſtbletenden öffentlich verkauft 
oder vererbpachtet werden. Die Gebäude ſind auf 570 
‚Mihle., und das ganze Grundßück auf 894 Riblr 20 Gr. 
Pf. adgeſchätze. Die Veräußerungs bedingungen und 
die aufgenommenen Taxen können zu jeder Zelt in der 
hieſigen Reaiſtratur eingeſehen werden. Im Auftrage 
der Königl. Regierung zu Stettin haben wir zur Licitas 
tion einen Termin auf den zyten Fedtuar d. J., des 
Vormittags um zo Uhr, vor dem Jußſtdesmten in Barti⸗ 
kow angeſetzt, zu welchem Erwerbs luſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. Colbatz den sten Januar 1821. a 
Königl. Preuß. VDomm. Jufitamt. 


Bekanntmachung. 

„Es fol die Lieferung der zur Beköſtigung der Straͤflinge 
Ant bieſigen Landarmenhaufe erforderlichen Naturalien für 
den Zeitraum vom ıflen Map dis Ende dieſes Jahtes, 
deſtehend in ungefähr 
Dieelzis Winſpe Roggen, 

l Be 111; Winſpel Serſte, 

Vier Winſpel Erbſen, 

Fünf und Dreizig Winſpel Kartoffeln, 

Sechs Centner Rinder oder Hammeltalg, 

Vier Tonnen inländiſchen Küſtendering, 

Zwey Tauſend Zwey Hundert Fünf und Slebenzig 

Pfund Rind- sder Hammeifleiſch, 

Vier Winſpel Gerſtenmalz und 

Sechs Scheffel Hopfen, 
an den Mindehfordernden in Entreprlſe überlaffen wer⸗ 
den. Zur Abhaltung der Lieltation if ein Termin auf 
den Ersten dear e., Bormittags um so Uhr, auf dem 
Directlonsiimmer in der dieſigen Landarmen⸗Auſtalt an: 
geſetzt, zu welchem Lieſetungsluſtige bleburch eingeladen 
werben Auf — nach dem Termin wird nicht 
Mückſicht genommen. Die Lieferung geſchieht nur ſucceſ⸗ 
ſive unter Sſcherſtellung des Bedarfs und gegen monat; 
liche Geldzablung. Die näberen Bedingungen liegen zur 
Etnfiht eines Jeden bereit, beym Bürgermeiſter Kirſein 
in Anclam, beym Landrath Krafft in Ferdinandshof, und 
in der Fandarmen⸗Auſfalt pteſelbt. Ueckermünde den 17. 
Januar 1821. Die Direction der Vorpommerſchen 

Landarmen⸗Anſtalt. 


Solzverſteigerungen. 

Die Termine zur Verſtelgerung des Brennholzes In 
großen Quantitäten die Forſt⸗Juſpeetton Ablbdeck, 
werden auf, folgende Tage bestimmt: 

1) Für die Forſtreviere Mützeldurg, Biegenoreb und 

alcken walde, den sten Februar und aten März c., 

orgend von 10 bis 12 Uhr zu Althammer beym 
Herr Forst- Eaflen  Kendanten May. 

3 Fuͤr das Forſtrevier Esgeſin und Ahlbeck, den sten 

— Februar und ten März e., Morgens von 9 dis 

14 Uhr zu neckermunde im Schleſfe und zwar in 
dem Locale der Kreis Caſſe. 
In ſaͤmmtlichen Terminen kommt ſowobl afuͤßig als 3zfu⸗ 
Fig Kiefern Brennbotz zum Verkauf. Auch wird in Uecker⸗ 
ndnd eine Partdie ſehr gutes Eichen Schiffsbaupol 
worunter ſeltene Stücke, als Vorderſtaͤbinge, Sackſtuͤcke 
ze. befindlich, mit ausgeboten werden. Ahlbeck den ıstem 
Januar 13217. 
Königl. Preuß. Forß⸗Jvſpertlon. Surbach. 


5 x Verkaufs Anzeige. 
ach hohem Sefehl der Königl. ic. Reg 
Stettin vom 116% d. M., ſollen e eee En 
ra — zus Ueckermünde und zwar in Tet⸗ 
iaten Febtuar c., 
Mei Vu — als m e 
1 zu Ueckermuͤnde am Amel aner g 
Tdorſchrelberhaus, | Nr en 
2) das zu ſolchem gehörige Mäblenmaagegebäude, 
3) das daſeldg am Stettiner Thor delegene Shorſchrel⸗ 
) der ſulchen Haufe gegenuber fiebende Hol 
1 - 
Der voranderaumte Lchtasionsgermin, wird 2 
Ueckermünde im Königl. Stent Arte, Vormittags 
2, Ubr, abgehalten werden; welches Kauf und Zablungs⸗ 
fäbigen dierdurch zur öffentlichen Kenn niß mit dem Ber; 
merk gedracht wird, daß ſowohl die über ſolche Gebäude 
vorhandenen Koͤnigl. ’ Ruhig; ‚vörgefchfiebenen 
Kaufsbedingungen, deym l 7 pt⸗ Steuer, Amt zu 
1 140 “ud 5 0 Sit 1 dermünde, a dato 
e 
2 325 ie sim eben werden Dönnen. Paſewalck den 
Der Königl. Ober⸗Stener⸗Inſpector. Roſe. 


Mühlen Anlage. 

Oer Müplenmeiter Rabbow zu Schillersdorf beabſich⸗ 
tiger, auf dem ibm daſelbſt eigentbuͤmlich zugehorigen 
Kamp Landes, 300 Schritte vom Dorfe 1 eine 
Bockwinomüble zu erbauen. In Gemaßbeit des Edlets 
vom agſten Detober 1840 wird dies zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht, und alle dieſenigen, welche gegen dieſe Mus 
lage ein Widerſpruchsrecht in baden glauben, aufgefor⸗ 
Bert, 172 eee 8 I ſub paene 
rec en € * ringe 
und zu bewelſen. Stettin den aıflen rl 1. 2 
a Koͤnigl. Preuß. Landräthl. Officlum 
Randowſchen Kreiſes. 


Bekanntmachung. 


Es hat Frau Urſula Laugkavel, Wittwe 
vers George Brandt biefelbk, unterm ih 
1628 ein Legat in der Art beſtimmt, daß die Pacht von 
Fanal und 2 Kampen gieſigen Landes einem aus ihrer 
amilie Theologie Studirenden, nachſtdem aber einem 
aus der Stadt Alt Damm Gebürtigen, welcher ſich — 


von den Genannten abſtammen und dies 1 


ma 
ber 
er en Adminikration des La chen £ 

an 5 Alt Damm am — . — 


Kltinſerge, Baker. 


Verpachtung. . 
„Da zur anderweitigen Verpachtung det Stadtwelnkel⸗ 
lers uf 24 Jahre eunoch ein neuer Aufbotstermin auf 
den sten Februar d. J. angeſetzt iſt; fo konnen Pacht⸗ 
ltebbader ſich ſodann Morgens um so Uhr wiedernm vor 
der Stadtkammer einfinden, ihren Bot abgeben und dei 
befundener Annehmlichkeit deſſelben den Zuschlag erwar⸗ 
ten. Steifswald am 9ten Januar 1827. 


Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 


Verpachtung 
eines hedenſte aden Land⸗Guthes. 
Das Guth Faabeck bey Naugardt, welches feit 
14 Jahren in Koppelſchlaͤgen liegt, eine ſtark vers 
edelte Schäfer von 1000 Stück und eine gut ein 
gerichtete Brandſpeinbtt grey hat, ſoll Marien oder 
Johannis d. J. „ Ait, Föllſtändigſtem Invenlario vers 
pachtet werden. Das Nähere bey Unterzeichnetem 
in ſraue. Briefen. Lasbeck den roten Januar 1821. 


von Kamecke, Major. 


Rn Zu verpachten. 

Die Befiichung des großen Ahlbdeckſchen Sees, ſoll auf 
6 ihr verpachtet werden; etwanige Lledhader werden 
lich mit dem Infpector Ramßon auf adwiasdoff leicht 
elulgen, auch ſſehen bey demſelben einige 100 Schock febr 
ſchönes Rohr, in ſtatken Bunden, zum Verkauf. 

— 0 


„ ehr der rau IN .E 
Stark gebundenes vorzuͤgliches gutes Rohr, iſt auf dem 
Suche Biickenwalde bei Stepenitz in großer und Meiner 
Quantität für 1 Riblt. 8 Gr. das Schock zu erhalten, und 
dat man ſich deswegen bei mir, dem Rechnungsführer 
Fiſcher zu melden. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
„Am Sonnabend den zten Februar werden wir in un⸗ 
ſerm Hauſe 
18 Fäffer ordinair Caffee, 
s „mittel dito und. 
18 Gebinde 8 BE 8 1 * 
ti mde Rechnung verkaufen laffen 
RE Homann. Jöpffner & Eomp. 


Auction n Swinemuͤnde. 

Es fol. die gebogene Ledung E paniſch Sal! aus dem 
85 geſtrandeten Schiff Concordia, 155 vom Ca⸗ 
italn Nils Lilia in circa 32 Lasten befiehend, unter der 

edingung der Exportatten, am sten Februor e. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, und Die berde Takelage und Geraͤrhſchaf⸗ 
ten diefeg Schiffts, a n Anker und Tauen, nebßt 
mehrern Inpentarienfn en am sten Februar, Morgens 
10 Uhr und folgende Tage, öffentlich an den Meifibieten- 
den, gegen haare Besahlung in Courant, verfanft. werden. 

auflufige, weiche dies Salt und übrige Gegen ſtände vor 
der Auetſon befehen wollen, baben fich es bald an den 
. Herrn 1 — bleſeldſt zu wenden. Swi⸗ 
ne ein ꝛcten Januar 1921. 
Koͤnigl. Preuß. Schiſfahrts⸗Commiſfion. 


58 O0I3z verkauf. 3 
Im Sebeze dey Eavelmifch ſollen den ıflen Febtut 
. C., Morgens 8 Uhr, 15 den ſtarke Eichen, von 
10 dis 30 Fuß lang, gegen baare ezahluns in Couran: 
offentlich verkauft werden. W. Sufnagel. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Cblneſiſchen in Zucker zu 1 Rthlr. 
or. M, in größeren Warıhroen billker, Wonne Se, 
tadtes,Aepfel in 3 r. Ib, Medoe zu 


acer zu 12 Gr. 9 
9 Gr. incluſive Bouteille, bey 

E ee Senn. 
angedr — 5 . 
8 raße No. 87. 


——— ͤ—«—ꝛm d ——33ðXrĩ8 .. X—— 7 — — 
Schöne große eingemachte Neungugen, Salz und Gez 
murzaurfen, keiſchen eingeſalzenen Cabeljau, achten gulle 
nen Kräuterfäfe, braunen und weißen Sago billigt bey 
C. Jorneſus. 


Sehr ſchöne groſse franz. Pflaumen, gem. Bläuholz in 


Ballen, und gereinigtes Seegras verkaufen billigſt. 
F. W. Löwener & Comp., 
Grapengieſserſtraſse No. 165. 


— —ů— 
Mallaoaer Citronen in ganzen und balden Kiſten und 
in kleinen Partbeyen, fo wie friſche grüne Mallagaer 
Weintrauben dilligſt bey Carl Gottfried Fiſcher, 
Krautmarkt No 1027. 


.. — . aan nn 
leh habe eine Parthey vorzüglich ſchönen Braunfchwei- 
er Hopfen, einige Lägel ganz feinen . mal gemahlnen 
Nanober und bierere Mandeln erhalten, welches fätumtlich 
zu billigen Pıeiten offerire, C. F. Wilcke. 


Weiße und rotbe Rheinweine, als Johannisberger, 
Hochheimer, Liebſrauenmilch, Markebrenner, Rüdeebeis- 
mec, Ahenhaaſener und Bleichart, ſaͤmmtlich 191 Ge⸗ 
waͤchs, in Gefäßen und Flaſchen, zu billigen Wreifen boy 

Vilmar, Langebrücdfraße No. 78. 


Grau flächfen Garn, fo wle auch 2 und 3⸗Scheffelſaͤcke 
ſind zu baben, Kloſterbof Ne. 1181 in Stettin. 


Ein ganz neuer 
gute 
4 


5 18 


Keſſel, 160 Quatt Inhalt und a ſehr 
Meiſchdortige, jedes zu 3 Scheſſei, desglelchen 1 zu 
rel, foll aus Mangel an Platz verkauft werden. 
Das Nähere in der biefigen Zeitunas, Expedition. 


S 

*Im braunen Roß anf der Laſtadle fihd. k „ „ 
weiße Niederung iche Bettfedern und Daunen zu 
A billigen Preiſen, auf kurze Zeit, zum Ber kauf. 


* * * * ER * % er 
Zu vermiethen in Stettin 
n dem 9 No 28 a nd 

PR d. J. run De u 
falls if das Haue Mo. 490 am Berlineribere jetzt gleich 
3 Das Nävere erfährt man deim Hoffis⸗ 

A Deren Reiche, Stettin den s ſten Januar agar. 
Ein großer gewölbter Keller im Haufe No. 1045 in 
der kleinen Obnbraße iſt ſogleich zu Wige vom 

Maͤckler Wellmann. 


4 Stuben, 1 Kabinet nebſt Zubehör 

Famile vom uſten April an, in der 
iethen; das Mäbere hierüber in der 
u. i 3 


Elu Lege son 
76 N Kille 
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1 5 
al, in der dritten Eta 
Ben aud unten iner RR Seiler, ein Dfecdenet 
auf 2 Pferde nedſt allem erforderlichen Bodenrgum zu 
on d. J. iu vermiethen. 
. 


du dem Haufe 


Roͤdenderge ub No. 244 it die weite 
Etage, bestehend aus elnem Saale, 2 auch 3 Stuben 
o Küche, Holigelatz, wle auch mit oder obne Pferde⸗ 
all ned Keller, ſogleich oder zum ıfien April dieſes 
Jahres in wermietben. N 


In der gtoßen Dohmſttaße No. 679 iſt elne Stube 
und Kammer, für einen einzelnen Hertu, ju vermlethen. 


beſtehend aus drey Stuben, Kam⸗ 
b, Küche, Sbeiſefammer, Keller und Holkaelaß, it 
m ıften April an eine kinderloſe Samitie zu vermiethen 
Naͤhere Nachricht in det ZeitangsExpeditton. a 
Nah! 


Im Haufe Langebrückftraße Ne. 78, if eine freundliche 
Wodnung nach dem Bollwerk binaus, beſtehend aus elner 
Stube nebſt Kammer, meublirt auch ohne Meubles zum 
aften April d. J. iu vermiethen. 


ie zwetzte und dritte ge des Haufes No. 68 In ber 
10 hörbare wird zu Denn d. J 
? 


ern d. J. zur anderweitigen 
Beemiethung frey und in das Naͤbere daſeldſt zu erfap⸗ 
ren. N | 


... v— ——————— TTGTE 
Die dritte Etage meines Hauſes in der großen Oder⸗ 
Araße, deſtedend in 4 Studen, beller Kuͤche, Speiſe⸗, Ges 
findes und Polterkammer, Holiboden und Gemuͤſekeller, 
iR zur anderweltigen Vermiethung freo, und kaun zum 
aften April d. J. besogen werden. Stettin den 10, Jas 
uuar 132. C. F. Dumſtrey No. 61, Oderſtraße. 


— —ę—— — — ——ä] — — — 
Eine Wohnung von a Stuben, 1 Alkoven, Küche, 

er und Keller, it zum iſten April e. in ver: 

das Nähere iR in der Zeltungs⸗Expedition in 


Den 
N 


Die mittlere Etage, 


Jau vermierhen auſſerbalb Stetin. 
In Memitz if ein Garten mit Ober- und Unterfrüch⸗ 

1 Stube mit Kammer, Stellung u. f. w. zu ver⸗ 
mieihen; Liebhaber melden ſich bey dem Schiffszimmer⸗ 


mann Genksfsko daſeloſt. 


5 zu verpachten. i 
Ji der Nabe don Stettin, au der Oder gelegen, fol 
ein ‚großer Ob, und Gemüfegaseen mit Mobnung und 
andern Neallen an einen geſchickten Gaͤtener, der Caution 
ſtellen kanu, auf 6 Jahr boͤchſt billig verpachtet werden. 
Das Nädere In der hleſigen Zeitungs⸗Expeditlon. 


Haboſes No. 395 Noſengotten / 
find ae Sl Saal beſineliche Ba . 


Haltbarkeit ich einftebe und 


B ſeyn wuͤnſchen, in 


Betanntmachungen. 
werden Eintaufend Stuck hol 1 
wor erſͤbet — % F 
; & m. Bergemann Erben. 
Stetten den aßsſten Janna 183 r. 


Elin einſpänniger Baumwagen, der auch a's Leiterwa⸗ 
gen eingerichtet it, eine leichte aſiige Kutſche mie eiſer⸗ 
nen Axen und zum Durchlenken und mebsere Schlitten 
find bey mir billig zu verkaufen; letztere auch tu ver⸗ 
mierben, Ferner ſind ale Sorten Amviſſe der mir leder 
Zeit, den Tentner zu 18 bis a8 Aehlr. Courant, für deten 
N wobei guch altes Eiſen ig 
ablung annehme, zu haben“ „ Zugleich mache ich 
denen Herren Fenerardeitern bekaunz, mie ich den der 
ſich jetzt dazu naffenden Wleterung Amböſſe zur verfähr 
ien aunehme und verſoreche dauerhafte Arbeit deu promß⸗ 
tek und dilliger Bedienung? unnd 
g Joh. Seydell wnisr, Ankerfabrikant 
auf dem Bleichholm hieſelbſt. 


Da ich meine Wohnung verändert habe und Here 
wärtig in meinem don dem Schubmachermeiſter Borth 
gekauften Hauſe wohn, fo bitte ich meinen hochgeehrten 
Kunden, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch fer⸗ 
ner zu ſchenken. a Theurich. x 

o. 962. 2 


Es 
ſucht 


Da ich von etzt an, das Gewerbe als Lohnbedienter 
200 im Ort zu betreiben beabfichtige, und auch von 
ohen Behörde als ſolcher anerkannt bin, fo habe ich 
nicht unterlaſſen wollen, mich dem hochgeehrten Publi⸗ 
n geborfanf zu e verſichere 
daß e, r. angene en 
reichen 45 die ne n % 
werben. Stettin den azſten Januar 1821, E 
8 | Sehen Daniel Rlipffel, 
Peterſilienſtraßen Ecke No 983, 


A 7 3e ige... 

Friedrich Brach, Hühneraugen Operateur aus Sar, 
leuis, empfiehlt ſich einem hoch aber Publiku A 
feiner Kunſt der fogenannten Hüneraugen, Nagelkrank⸗ 
heiten, Fußſohlengeſchwuͤllſte und Auswüchte an den Näs 
geln, ohne die geringſten Schmerzen und Empfindungen 
ausjuwurzeln und gründlich in heilen, welches er durch 
mehrere glaubwürdige Atteſte beweiſen kann. Dieſeni⸗ 
— welche feiner Hilfe bedürfen, bittet er ergebenſt, 
bre Adreſſen mit beſtimmter be, wenn ſie bedient 
er Wohnung zu ſenden. Fur 

em Logis bedient ſeyn wollen, 
bat er ſich die Stunden von Morgens bis 9 uhr und 
von Mittags bis 2 1 o er ſicher anzutref, 


tej enigen, welche im fe 


en if. Sein Logis If deim Pert Bergemann im 
großen Hirſch, Loui ſenſtra ee im Stettin. 


onen. Mi 
4000 Thaler Gewinn. 
Auf No, 3701. — zoſten kleinen Lotterie — dieſes 
dem unbekannten Juhaber gedachtem Looſes als vorlaͤu / 
ſige Anzelge von J. C. Rolin in Stettin. 


